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Naturraum

Zwergstrauchheide 1,4 km ONO Ahlbeck
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Vegetationseinheiten
Heidekrautheide, Drahtschmielenheide, Kiefern-Vorwald, Frühlingsspark-Silbergras-Pionierflur

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01656

X

Zwergstrauchheide im Bereich einer Waldlichtung innerhalb der bewaldeten Sandebene von Nadelwald und Weg umgeben.
Auf mäßig trockenen und trockenen, oligo- und mesotrophen Feinsanden hat sich nach Aufgabe der Nutzung ein Mosaik aus trockener 
Zwergstrauchheide in der Ausbildung als Sandseggen-Drahtschmielenheide bzw. Heidekrautheide und Kiefern-Vorwald trockener Standorte 
herausgebildet. Kleinflächig konnte zudem auch die Pionier-Sandflur in der Ausbildung als Frühlingsspark-Silbergras-Pionierflur beobachtet 
werden.
Aus floristischer Sicht ist das Vorkommen von Heidekrautheide und Frühlingsspark-Silbergras-Pionierflur als gefährdete 
Pflanzengesellschaften hervorzuheben.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calluna vulgaris

Avenella flexuosa Cladonia spec. Corynephorus canescens Pinus sylvestris
Pleurozium schreberi Polytrichum piliferum

Betula pendula Calamagrostis epigejos Spergula morisonii


